
08. Mai 2025

Falschfahrer in Oranienburg: Gefahr auf
der Havelstraße wächst!

Falschfahrer gefährden den Verkehr in der Havelstraße,
Oranienburg. Die Polizei prüft aktuelle Beschilderung und

Bußgelder.

Havelstraße, 16515 Oranienburg, Deutschland - In
Oranienburg sorgt eine hartnäckige Verkehrsproblematik für
Unmut und gefährliche Situationen im Straßenverkehr.
Autofahrer befahren immer wieder die Havelstraße entgegen
der erlaubten Richtung, was in der Stadt seit 25 Jahren durch ein
entsprechendes Einbahnstraßenschild geregelt ist. Trotz klarer
Schilder, die ein Durchfahren in die falsche Richtung verbieten,
nutzen viele Verkehrsteilnehmer die Straße als
Durchfahrtsstraße. Ein erschreckendes Bild bietet sich, als ein
Autofahrer am 8. Mai 2025 sichtbar gestikuliert, weil ihm ein
entgegenkommendes Fahrzeug den Weg versperrt.

Die Havelstraße erstreckt sich von der Breite Straße über die



Berliner Straße bis zur Neringstraße. Einsteigern wird jedoch
immer wieder das Fahren in die falsche Richtung besonders
zwischen der Neringstraße und der Berliner Straße zum
Verhängnis. Dies hat nicht nur zur Folge, dass andere Autofahrer
gefährdet werden, sondern auch Radfahrer auf der
benachbarten Berliner Straße. Verkehr ist hier nicht nur an der
Tagesordnung, sondern auch ein ständiges Risiko, wie die
Leiterin des Polizeireviers, Nadine Goodmann, anmerkt.

Unzureichende Beschwerden

Bislang sind der Polizei keine Beschwerden oder Anzeigen über
Falschfahrer in der Havelstraße bekannt. Die Polizei plant
jedoch, die Beschilderung vor Ort auf ihren Zustand hin zu
überprüfen. Möglicherweise tragen mangelnde oder beschädigte
Schilder zur Verwirrung der Verkehrsteilnehmer bei. Das
Befahren einer Einbahnstraße gegen die Fahrtrichtung stellt
einen klaren Verkehrsverstoß dar, der mit Bußgeldern geahndet
werden kann: Autofahrer müssen mit mindestens 25 Euro
rechnen, während Radfahrer bereits ab 20 Euro zur Kasse
gebeten werden.

Gemäß dem Bußgeldkatalog können im Falle eines Unfalls die
finanziellen Konsequenzen sogar noch höher ausfallen. Hier sind
Mindeststrafen von 50 Euro für PKWs und bis zu 35 Euro für
Radfahrer, die in der falschen Richtung unterwegs sind,
anzuführen. Für Radfahrer gelten zusätzlich spezifische
Regelungen, für die je nach Situation auch bis zu 30 Euro bei
Gefährdung gezahlt werden müssen. Ein weiterer Aspekt ist,
dass das Parken in der falschen Richtung ebenfalls mit Strafen
von bis zu 15 Euro geahndet wird.

Verkehrsordnung und Sicherheit

Einbahnstraßen dienen nicht nur der Verbesserung des
Verkehrsflusses, sondern auch der Verkehrssicherheit und
Übersichtlichkeit in städtischen Gebieten. Die vorgegebenen
Regeln sind darauf ausgelegt, Kollisionen zu minimieren und die



Sicherheit der Verkehrsteilnehmer zu erhöhen. Autofahrer und
Radfahrer sind angehalten, sich strikt an die Verkehrszeichen zu
halten, andernfalls müssen sie mit den entsprechenden
Bußgeldern rechnen. Das Bußgeldkatalog sieht keine Punkte in
Flensburg oder Fahrverbote für Verstöße in Einbahnstraßen vor,
was jedoch bei einer Gefährdung oder einem Unfall anders
ausfallen kann.

Die Situation in der Havelstraße zeigt, wie notwendig es ist, die
Verkehrsinfrastruktur im Auge zu behalten. Der regelmäßige
fließende Verkehr kann bei Missachtung von Verkehrsregeln
schnell zu gefährlichen Situationen führen, die rechtzeitig
vermieden werden sollten. In diesem Sinne bleibt abzuwarten,
ob die Verantwortlichen durch die geplante Überprüfung der
Beschilderung dazu beitragen werden, die Sicherheit für alle
Verkehrsteilnehmer in Oranienburg zu erhöhen.

Details
Vorfall Verkehrsverstoß
Ort Havelstraße, 16515 Oranienburg,

Deutschland
Quellen www.maz-online.de

www.bussgeldkatalog.org
www.bussgeldkatalog.de

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://www.maz-online.de/lokales/oberhavel/oranienburg/einbahnstrasse-in-oranienburg-immer-wieder-falschfahrer-in-der-havelstrasse-6JY4F2IBEZHBTPZUD6UCMPCXME.html
https://www.bussgeldkatalog.org/einbahnstrasse/
https://www.bussgeldkatalog.de/einbahnstrasse/
https://n-ag.de
http://www.tcpdf.org

